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Dokumentation des World-Cafés 
 

Caféhaustisch Nr. 2: 

Austausch macht Schule, wenn es Plattformen für den schulinternen und 
schülerübergreifenden Erfahrungsaustausch gibt, auf denen gute 
Austauschprojekte sichtbar sind. 

 

 

Zunächst wurde festgehalten, dass Austauschbegegnungen nur dann in der gesamten 
Schulgemeinschaft verankert werden können, wenn sie von möglichst allen wahrgenommen werden. 

Dazu muss das Thema wirklich ernst genommen werden, was zunächst dadurch geschieht, dass 
Austauschbegegnungen in das Leitbild der Schule aufgenommen werden. Wichtig ist außerdem, dass 
für die Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung Teams verantwortlich sind. Dadurch kann 
vermieden werden, dass Austausch nur Angelegenheit von wenigen, vielleicht nur einzelnen 
Lehrkräften bleibt. 

Trotzdem sollte es feste Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner geben, mit denen die jeweilige 
Austauschbegegnung verbunden wird. 

Für die Aktion „Austausch macht Schule“ wurde die Bitte formuliert, Informationen über die Förderer 
und Förderstrukturen zur Verfügung zu stellen. 

Als Forderung an die Politik wurde wiederholt, dass es Entlastungen für diejenigen geben sollte, die 
sich der Aufgabe „Austausch“ annehmen. 

Eine sehr positive Bewertung erfuhr die Ankündigung von Bildungsministerin Stefanie Hubig, 
Schulaustausch zu einem Thema der Präsidentschaft des Landes Rheinland-Pfalz im kommenden 
Jahr in der Kultusministerkonferenz zu machen. 

Da der Erfahrungsaustausch auch über die jeweilige Schule hinaus wichtig erscheint, sollte es, so die 
abschließende Feststellung, eine Plattform geben, die Lehrerinnen und Lehrer diesen ermöglicht.  

 

 

Protokoll: Gottfried Böttger 
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